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2. Verordnung: Fremdenführertarif 1965. 

2. 
Verordnung des Landeshauptmanpes vom 
lt. Dezember 1965, betreffend den Maximal­
tarif für das Fremdenführergewerbe in Wien 

{Fremdenführertarif 1965). 

Wenn bei der Nadnfübrung aus­
schließlich oder überwiegend Leistun­
gen im Sinne des Punktes 1 erbracht 
werden, kann das Entgelt frei verein­
bart werden. 

§ 2 
Auf Grund des Artikels II § 4 der Gewerbe· 

reditsnoveHe 1965, BGBL Nr. 59, wird verord~ (1) Wenn die in1 § 1 angeführten Zeiten über-
schritten werden, kann für jede angefangene 
Stunde ein Zuschiag von 350/o verlangt werden. 

net: 

§ t Wird sowohl der im Tarifsatz festgelegte Zeit-
" • ., „ • ,, raum als audi die für die Führung vorgesehene 

Fur die Fuhrung von Fremden durfen be1 E1n-, 11'.öchstdauer über-schritten kann der Zuschlag 
r:~nung der Umsat~steuer san1t Zuschlägen nur einn1al begehrt werde~. 
hodistens folgende Preise verlangt werden: (2) Wenn die y prmittagsführung nach 14 Uhr 

1. Für eine Halbtagsführung (Vormit- endet, ist der Fremdenführer, sofern das Ent-
tags- oder Nachmittagsführung}~ un1 gelt nach den Bestimmungen des Abs. 1 nid1t 
den Fremden die Sehenswürdigkeiten höher ist, bereditigt, den zweifachen Halbtags-
der Stadt Wien, wie öffentlidie und tarif (§ 1 Punkt 1 und 2) zu verlangen. Sofern 
historisch bedeutsame Gebäude~ Mu- der Fremdenführer von dieser Bestimmung Ge-
seen, Kirchen1 technische Anlagen, wisM brauch machen will, ist er verpflichtet, den Kun-
senschaft1iche Einrichtungen und Aus- den ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, 
Stellungen zu zeigen und zu erläutern 1 daß im Falle der Beendigung der Führung nach 
wenn die Führung innerhalb der Zeit 14 Uhr der zweifache Halbtagstarif zu entrkh-
von 8 Uhr bis 18 Uhr durchgeführt ten ist. 
wird und nidit länger als 31/2 Stunden 
dauert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 S 

2. Für eine Halbtagsführung (Vormit· 
tags- oder Nachmittagsführung), um 
den Fremden .ausschließiidi oder über­
"viegend "\/ergnügungsstätten. sport­
liche und gesellschaftliche Veranstal­
tungen zu zeigen und zu erläuter~ 
wenn die Führung innerhalb der Zeit 
von 8 Uhr bis 18 Uhr durchgeführt 
wird und nicht länger als 31/s Stunden 
dauert .................. , ...... , 

3. Für eine Führung, um den Fremden 
das nächtliche Wien zu zeigen und zu 
erläutern (Nadttführung), wenn die 
Führung innerhalb der Zeit von 
20 Uhr bis 1 Uhr durchgeführt wird 
und nidu: länger als 4 Stunden dauert 

175 s 

200 s 

§ 3 
(t} Für eine Oberlandfahrt, um den Fremden 

die Sehenswürdigkeiten der Umgebung von 
Wien zu z.eigen und zu erläutern, gelten die Be~ 
stimmungen der §§ 1 und 2 sinngemäß. 

(2) Neben dem tarifmäßigen Entgelt kann der 
Fremdenführer den Ersatz der Spesen für Fahrt, 
Unterkunft und Verköstigung verlangen. 

§ 4 
(1) Die Fremdenführer sind bei Ausübung des 

Gewerbes an die in dieser Verordnung festgesetz~ 
ten Maximaltarife gebunden. 

(2) Übertretungen dieser Verordnung werden 
nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung 
bestraft. 

O..,r Landeshauptmann: 
Marek 

Einzelne St'idi:e de LiTidesgesetzb!atte für WieTI ,;nd gegen Eotridttung de> Vendileißpreik:l VQn 70 S fiir du Stüdt im Dnnksortenverlag der 
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